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Hersteller muss Verantwortung tragen

Wartungsfreie
Umwälzpumpe überhitzt

Eine defekte Zirkulationspumpe verursachte im 

oberen Stockwerk eines Einfamilienhauses einen 

erheblichen Wasserschaden. Das Gerät wurde 

im Labor des IFS untersucht, um die Ursache für 

den Wasseraustritt zu ermitteln. Die Versiche-

rungsnehmer gaben an, das Wasser sei direkt 

aus der Pumpe gelaufen. Von außen waren keine 

Mängel zu erkennen. Die Messingkopfverschrau-

bung war noch vollständig angezogen, als das 

Gerät im Labor ankam. In der Untersuchung zeig-

te sich, dass dieser Kopf vom Installateur, der die 

Pumpe im Bad eingebaut hatte, ordnungsgemäß 

verschraubt worden war (Bild 1). 

Die Gutachterin begann, die Pumpe zu zerlegen. 

Sie stellte fest, dass sich das Flügelrad nicht 

frei drehen ließ, ebenso die Achse, auf der dies 

aufgesetzt war. Nach dem Abziehen des Flügel-

rades kamen darunter Ablagerungen von Was-

serinhaltsstoffen zum Vorschein. Beim Zerlegen 

des Motorblocks fand die IFS-Mitarbeiterin Kor-

rosionsspuren an Bauteilen, die unter normalen 

Bedingungen nicht mit Wasser in Berührung 

kommen. Der wasser- und der stromführende 

Bereich der Pumpe sind ursprünglich durch ei-

nen Spaltkopf getrennt, der auf einer O-Ring-

Dichtung aus Gummi sitzt. Das Spurenbild zeigte, 

dass es zum Blockieren des Flügelrades gekom-

men sein musste. Vermutlich war dies wegen der 

Ablagerungen geschehen (Bild 2). 

In der Folge wurde der Rotorteil nicht mehr aus-

reichend gekühlt, die Pumpe überhitzte und die 

Dichtung wurde durch die hohen Temperaturen 

zerstört. Nun konnte Wasser in den stromführen-

den Teil dringen. Laut Hersteller handelte es sich 

um ein wartungsfreies Gerät. Doch die einzelnen 

Bestandteile waren offensichtlich nicht geeignet, 

um wartungsfrei über einen langen Zeitraum die 

Dichtigkeit zu gewährleisten. Die Verantwortung 

für den Schaden lag eindeutig beim Hersteller. 

So hatte auch das Oberlandesgericht Hamm erst 

wenige Monate zuvor bei einem Rechtsstreit in 

einem identischen Fall entschieden (Bild 3). J
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Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS, www.ifs-ev.org, unter der Rubrik Informationsangebote/
Schadenfälle Feuer bzw. Schadenfälle Technik veröffentlicht. Sie finden dort jeweils 30 Schadenfälle be-
schrieben, die regelmäßig aktualisiert werden. 
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Bild 1 | Die Pumpe wird im Labor untersucht.

Bild 2 | Korrosionsspuren im Inneren

Bild 3 | Die zerstörte Dichtung
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